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A r m e e i n I t a l i e n .

K r i e g s b e r i c h t .
«l,s dem Hauptquartier,vom 19. März iZ lH.

' ^ o n der Armee von Neapel sind Berichte
bis zum 13 d. eingelangt.

Alles, was Feldm^rschalllieutenant Nianchi
<eit der ein scheidenden Schlackt von Tolcntnio
U'tternebme:. konnte, bestand in unausgesetzter
Verfolgung ''cs Fet»d?s, und in raschen Sei-
tenmärsche«-, um die feindliche Armee zu ver-
hindern, >n dcn vol-bereittttn Steüungen am
Tronto uud >er Pescai'a sieben zu bleiben.

D.eM'rschewaren nlcht nur allem beschwer-
, lich, w?il die Truppen in unausgesetzler An

sirengung erhalten werden mußren/ sie wurde,,
es noch mehr durch den schlechten Zujland der
^ebürgswc^e, die man w wählen, und zum
Theil erst herzustellen hatte.

Die Aollonnei« überwanden alle diese Hin<
dernisse mit dem rülimlichstcn E.jcr. Der Kö-
>ü̂  von Neapel konnte sich,.,rqe^.ds mehr 3ilihe
Nonnen, und feine Armee niuste, von der <»ei-
te stets bedroht/ im Rücken stets angegr.ffcn,
alle Terrain. Vortne?le au^ebcn, um in u^ei-
eilten Märschen einen Theil des Ganzen zu ret.
ten.

Es ist eine Thatsache, daß dieser Rückzug

bis zum '3- ihn bereits mehr als die Hälft?
seiner Armee gekostet hat.

Feldmarschalllieutenant Mohr , welchem die
unmittelbare Verfolgung des Feindes längs der
Seeküste aufgetragen war , hatte am 8 den
Troino passirt, und seine Avantgarde schon am
l2 . Zopoli erreichr. I n dieser Strecke hatte
gedockter Feldmarschalllieutenant nach einigen
Gefechten mehr als '^""Gef ngene gemacht Rit t-
meister Souvent vom Hussaren Regiment Prinz
Regent griff den Feind bey Morano an, und
n.ihm zweihundert Mann gefangen, in Giulia
nno^a eine Anzahl von Munitionswagen, B a -
aaqen, und i!azssretwagen, dann ein für An-
sllna mit ^pprovisioniments- Ntikeln beladcnes
Sckiff, nebst dessen Bedeckung.

Gei.eral Senizzer schloß am »2. d. Pesea»
ra ein

General Ekards zog mit seiner Kolonne ei-
nen äusserst beschwerlichen Eebürgsweg, dennoch
nie Truppen betretten hatten, über slnnatrice
nacb slquila, wc» er am 9 eintraf, und von
da am <n. nach Navell l , am >». na6) Popoli
und Eulmona vorrückte Major Flettc mit
seinem Detaschemeitt diente ihm zur Avantgarde.
Auf diesem Zug verlor der Feind abermal
H,oo Gef'n^ene

Feldln^rsch^lllieutenant Bi<i,ichi traf niit
dem <^ros der Armee, welches den Weg
über Terni und Nieti nahm, bereits om 12.



in Aqnila ein. Die Tätigkeit des Toskani-
schen Fugenieut'.H'uptm nns R iüicr, , lind
>ie eifrige Verwendung der Pionier Komp ginc
des H'uptm^uns Kock, welche schon in der
Schlacht vom 2. imd 3. gute D enstc leistete,
haben es dieser K>lon»e Niöglich gclN >cht, einen
7 deutsche Meilen langen W?g, ^uf welchem,
»in ihn br'uchbn' zu m ch?n, Felsen gesprengt
werden mußten, in so kurzer Zeit mit dcm
Gescyützc zu hinterlegen.

Fcldm.rscholllieii^n'itt Grcf Nugent hatte
indessen alle seine Kräfte in R m zus'mmenge-
zogen, und w r auf der Stt ' ffe von V linon-
tone n'.ch ^epr^no mirschirt, wo eine Abthei
lung feindlicher Truppen sich festsetzen zu wallen
schien, ^ Er griff diese bey i.'eprmo an, schlug
sie zurück, und m'chte viele Gefangene. Der
Feind verbrenne die Brücke, und zog sich nach
S - Germ^na zurück. Der berüchtigte Ncapo,
litanische Gener l M^nhes, einst die Geisel
Calahriens, k^mm-ndirtc hier. Dieser H-Nte
an den Einwohnern einiger römischen Ortschaf-
t ' N , die sich für uns erklärt, und gegen ldie
Exzesse seiner Truppen vertheidigt hatten, große
Grausamkeiten ausgeübt.

Der König vonNe-pel war mit dem Ueber»
rest seiner Armee, die nur noch ans »2000 M .
Infanterie u:-.d Zoao Pferden bestand, in der
Nacht auf den " . bey Sulmona in E i l vor»
übergezogen. Der Verlust einer Schlacht, der
übereilte Rückzug, die grosse Anzahl von Ge,
sangenen, die häusige Descrzion haben ihn in
so kurzer Zeit dahin gebracht, daß er nickt
mehr im S t üde ist, ein geordnetes Gefecht
mit der geringsten W chrschelnllchkeit eines Er»
folgcs anzunehmen.

scldmarsch'lllieud'ltt Vianchi hat nunmeiir
seine g^nze Armee vereinigt Er hat während
der letzlcn V^ rrückung gar keinen Vcrü'st erlit«
ten, und verfolgt den Rest der Re politan scheu
Armee unausgesetzt Fellm lsch Nlleltteuant
Gra f Nugent »ähert sich lhm alis der entgegen,
gesetzten Richtung,

Obcrlieutenant Lchr, Platz. Comm nd'nt
von Fermo, h tte nn y d d<e N^chrlchl erh l-
ten, l>aß Z feindliche Sckiffe aus An^ona ge-
segelt waren, um Getreide für die Festungvcr,
mahlen zu lassen Er bem mnte sogleich 2 eben
anwesende Fahrzeuge, fuhr ihnen entgegen griff
sle am !v. d. an, und zwai'g sie zur llebergabe.
Ein feindliches Schiff, daß zur Unt^.'sili^ilng
herbey kam, imd ein Gefecht engagierte/ würd

naS einigem Widerstand ebenfalls dahin g?bracht,
d>s Signal der Mb^gabe zn machen, allein
da inzwischen y andere bewaffnete feindliche
Schiffe herbeigeeilt w.ren, z g sich Oberlieu»
ten-lU Lohr fechtend gegen den Hasen zurück,
w>er, v^m Feldinarschalllieule!, >l!t Mohr unter,
stützt, mit seinen Prisen einlies; die feindlichen
Schiffe aber durch die Wirkung dcs"M Strande
placierten Geschützes zum Rückzug gezwungen
wurden.

Es ist die Nachricht eingegangen/ diß eine
französische Fregatte, welche bestimmt war,
um die Mutter Napoleons nnd den E x k ö n i g
H^eronimus in Neapel aufzunehmen und nach
Frankreich zu führen, r»n den Engländern in
der Nahe des jHasens vöu Neapel genommen
w?rdcn ist.

W i e n .
Dcs Königs von Dänemark h)?aj.'von I h -

rem Miinsterio und Hofstaate begleitet, haben
gesteri'. diese Kaiserstadt verlassen, um nach I h -
rer Residenz zurückzlnehren. ( W Z )

Prag, den <>. May.
Heute Vormittag ist die zweyte Abtheilung

der k. russische Truppen, aus zwey schönen
Kavallerieregimentern sammt Geschütz bestehend/
hier durchgezoqen. Nebeimorgen wird die drille
Ablheilung erwartet. (P . Z.)

den 15. May.
Heute Morgens sind abermahls zwey k. ruß.

Infanterieregimenter hier durct» an den Nhem
gezogen. (P . Z . )

D e u t s c h l a n d .
I n Erfurt war am »7. Apr i l l , wie die Na-

tional-Zeitung der Deutschen meldet, ein all-
gemeiner lauter Volksjubcl, als die köülgllche
preußische Polizcy deu vormaligen französischen
Kammerpräsidenten v. Rescb, und den Gcueral-
Polizeyinspektar Kahlert i« Verhaft nahm, u>'.d
nach Magdeburg abführen ließ. Man hatte
Mühe, die versammelte Menge abzuhalten/
daß sie sie den letztern nicht mit Olelncn.lodl warf.

I t a l i e n .
Nachrichten aus Palermo vom »o. Apri l l

zufolge setzte das Parlament seine Sitzungen
fort , tiatte aber bis jetzt dem Könige für die
Etaatsledürfinsse noch nicht das Mmdcste be-
wil l igt, uoeracktet Se. Malest, am Z». März
deßhalb in den stärksten Aufrücken eine Both-
schast an dajsclbe erließe». M a n hatte beschlos-



sen nach Genua kein? Sizilianische Truppe»
, wehr auf Transportschiffen, sondern alle auf

^negsschiffen zu fchickr», da man erfuhr, daß
ni Korsika Kaper zu ihrer Auffangung ausgc-
rüstct würden ( G . Z. )

Nizza, den 27. Apri l l .
Ein gestern abgekommenes spanischer Haupt»

nuinn, der am ^3. dies von Roses in Katalo-
nien absegelte, versichert, daß am 22. 80,000
Spanier den Marsch nach den Pyrenäen ange-
treten hätten.'' ( V , v. T.)

F r a n k r e i c h .
Unsere Lag? wird von T^g zu Tage bfdenk-

licher. Die an alle Prefektcn gesendeten gehei-
men Vcfeble, um die Derrcte oom Januar 1814
in Beziehung auf die ^onskrlpzion, in Vol l -
zug zu setzen, haben Iedcrman empört. Die
Prefekte haben vergebens verflicht ihre Amtsan-
weisungen zu bes lgen, dieV lkssiimmung sprach
slch so deutlich auo, daß sie sich gezwungen sahen,
die Regierung zu benachrichtigen, daß wenn
Vonapone in der Ausführung dlescr Maßregeln
beharrte, sie für nichts stehen könitten, und o«ß
das Mißvergnügen, besonders auf dcm ii^ndc,
so groß sey,, daß wenn man dic bewaffnere Macht
anwendtte, der Vürgcrkriec, unvcuncidllch'ware.
Nach diesen ungünstigen und beunruhigenden Nach.
richten, entschloß sich Bonoporte "usscrordentliche
Po!i;ey-Kommissare iu die Depanemente zu
senden; allein dieß ist abermals ein falscher
Schritt. Diesen Emissären wird es um so we-
niger glücken, d> die Nahmen mehrerer derselben
die mit dieser Sendung beauftragt, und unglück-
l'cherweise iu den Annalen der Nev^luzion nur
zu berüchtigt ßi.d, ver.bscheuet wcrdcn. Diese
Abgesandten werden also olnie Zweifel d^nus
endigen, alle Gemütdcr von ihn, abwendig zu
machen. Einige Prcscrtc bancn d<e Gend'ar-
nurle gebrauchen wcllen, iün die K'nskribirten
kinzutreiben, allein alle Gemeinden, wo sie sich
ikigte, geriethen in Aufstand, und d e Gensdar-
lnen w ren genöthigt, fict ,n >iUer Eile davon
iu machen, um sich der Wuth der Einwohner
zu einreden."

„Diese z?ommisslsre sollen, ihren Austragei,
zufolge, unmittelbar n^cl) ihrer Ankunft, in je-
dem Departement l.ts Heeresdezirkes, der ihuen
angewiesen ist, dic Mo i res , Adju!',kcen und M i t -
glieder der Mlinizip l - Räthe, d>e Offiziere
Und Kommand nten dcr N^t i 'n l.G«rdcn und
dic N,'ter-Pr3selte <bsel;en, und auf der Stelle
nach dem Vorschlag dcr Presekttn, zur Erneinnlng

hvi, neuen Unter.Presekten, Ma i res , A d / M -
ten, Mitgliedern der Munizip^l.Näihe der Ge^
meinden, Offizieren und Kommandanten der Na-
zion.l-Garden schreiten. S ie sollen aus der
Stelle die neuen Beamten / die sie provisorisch
ernennen, einsetzen und in Eid nehmen. Sie sol-
len auch zur Erneuerung der General-Conseils
der Departement? und Bezirke schreiten; sie sol-
len die neuen Ernennungen ausfertigen, und
schriftlich den Eid der von ihnen erwählten Rä-
the empfangen. Die ousserordentlichen Kommis-
säre sind ebenfalls ermächtigt, provisorisch die
Beamten und Angestellten bey den verschiedenen
öffentlichen Vcl^)^ltungen, die von lhren Posten
abwesend sind, oder nicht mehr fortfahren kön-
nen, dieselben zu verschen, durch,andele zu er-
setzen."

Der Befehlshaber des Veohcchtungsbeereß
welches zu Bordeaux zusammengezogen wird,, Ge-
neral Clauzel, hat ebenfalls einen Armee-Befehl
bekannt gemocht, worm man folgende Stelle be-
merkt: An der Gar»nne zieht sich ein neues
Armee - Corps zus<:mmcn , unter der Benennung
achtes Veolnlckttings - Corps, dessen Organisi-
rung und Leitung mir übertragen würden ist.
Die Bestimmung dieses K^rps zielt nickt auf
Feindseligkeit, sondern nur dahin, die Dcp^r-
temente an der Spanischen Grenze gegen An.
fälle und Beleidigungen zu schützen wenn das
Kabinet zu Madrld von emem böscu Geiste da.
zu verleitet werden sollte, Theil au dem Krie-
ge gegen eiue N^zion zu nehmen, deren Freund-
schaft nnd Allianz für Spsnien vou jeher ein
Bedürfniß gewesen ist. N^pole^n, welchem vor-
mahls ganz Europa gehorchte, will von nun
an nur n̂ ch in unsern Herzen gebiethen, und
sein eigenes Heil nur noch in unserer Wohl»
fahrt finden, er bringt d chcr znr Erhaltung
des Friedens von Europa die größten Opfer ?c.

Briefe aus Vayonne melden, d^ß auf Be»
fehl des Königs von Spanien alle Gemeinsckutt.
mit Frankreich so streng verbothen ist, daß man
den hierüber ergangenen Befehl für ein Krtegeer»
klärung ansehen k^nn. Schon sind mehrere
Spanischen Regimenter an den Grenzn von
Bise ya und N varra eingetroften, und an den
Ufern der Vidassoa Haien die S p nier zahlrei.
che Posten ausgestellt. ( W Z.)

I n einem aus den Tuillerien am 30. Apr i l
erlassenen Dekrete, nennet Bonaparte die Gewalt
mit welcher er gegenwärtig bekleidet ist, eine
Diktatur, lind sagt, da die Gewißheit, welche



er über die feindlichen Besinnungen der aus-
wärtigen Mächte erh ltenhabe, ihn nun nötbig-
ten sich gleichfalls zum Kriege zu rüsten, er un-
ler Elchen Umstanden, entweder die Diktatur
verlängern, oder die Förmlichkeit hätte c.bkür-
zen müssen, nach welchen er die K^nsiituirung
des Malfeldes vor sich gelben zu lassen gesonnen
gewesen wäre; in dieser schwierigen Wakl liahe
er geglaubt, d s Letztere vorziehen zu müssen,
Das Dekret befiehlt nun, daß gleich nach des-
sen Bek'nntmochung die Wahl-Kollegien sich
versammeln, und die, durch den Konstituzions-
Zusat; vorgeschricbcneAnzahlvon Represcntauten
erwädlen sollen Diese aus solche Art gewählten
Nepresentantcn sollen sich sodann ungesäumt nach
Paris verfügen, der Versammlung oufdemM^y-
felde mit beywohnen, und aledann gleick die
Kommer der Reprcsenlanten, welche Nap leon
nach geschehener Ann hine der neuen ^nstltu-
zions > Urkunde von der Nation, sogleich zusnn.
n,en berufen wird, bilden. (Diese Ann-^me
wird als» hier als nicht mehr zu bezweifelnd »or<
allkgcsetzt). (W. Z )

S ch w e i tz.
I n Berichten aus Basel vom 5. May heißt es:
,,?n unserer Ncichbarschast sind jetzt wieder

mele Französische Truppen eingerückt; man will
sie auf 40,000 Mann schätzen. Bey Befort
lagern unter General i'ecourbes Anführung ,4
Infanterie-und y. Cavasserie-Regimenter: zu
Rltkirch steht cin beträchtlicher Artilleriezug
nnd cin kleines Lager. I n Hünina/n sind
viele neue Truppen eingerückt, uachdem man
die Depots herausgezogen haf, um sie in die
zweyte Linie zu stellen; auch kamen daselbst
dieser Tage lstarke AbtlmsungenZ Artille-
risten , Sappeurs, und sechs Wagen mit Ka-
nonenkugeln a«. Nickt minder sind zahlreiche
Nazionalgarden zur Vesat̂ ung gestossen I m
Elsaß, und sov'el wir wissen ' auch weiter im
Innern von Frankreichs ist die ganze konskrip-
tionsfähige Jugend, un> c.lle unverkeiratbcten
Leute bis zun, vierzigsten Jahre die Waffen
zu ergreifen gezwungen worden. Frankreich
gewäh't jc!;t denselben Anblick wie »789;
Jedermann mischs sich in die Volizey, Reisen-
de werden alle Augenblicke angehalten, durch-
sucht, und zu mannen kleinlichen Förmlichkeiten
ge'wungen. Natürlich sind dadurch alle Ge-
werbe unterbrochen, und es droht grosses Elend.
Die Fran;ö''lschen Patrouillen, besonders wen«
sie aus Nazionalgarden bestehen, fahren fort/

bey der Nackt die Schweitzerischen ander Grenze
häufig zu beleidigen." ( W . Z.)

S p a n i e n
Die Strangulirung des b/kannten Gene-

rals Miranda geschah durch die Dar-Karotte.
Dies ist ein eiserner Stubl mit einem Ringe
und zwey Preßkugeln versehen, welche zusam-
men geschroben werden, und in einem Augen-
blicke den Hals des Menschen bis auf ein
Vaar Zoll nn Durchschnitt zusammendrücken
u»d augenblicklichen 3>d verursachen. General .
M i randa , der aus Amerika zurückgekom-
men war, hatte sich, nach unsern Blättern,
Verbrechen zu Sckulden lassen. ( B - r. T )

G r 0 ß b r i s a n i e n.
Dem zwischen Oesterreich, Nußland, Prell»

ßen und England am 25. März zu Wien ab-
geschlossenen All ianz-Traktat, wurde von Sei«
te Englands folgende Declaration beygefügt.

Der Unterzeichnete ist bey Auswechslung
der Ratifikationen des Traktats vom 25. März
von Seife seines Hofes bcauttragt-, durch Ge-
genwärtiges zu erklären, daß der achte Artikel
bssaglcn Traktats, worin seine a'ttrchristlickste
M ^ j eingeladen werden, zu demselben unter
gew?ssen Stipulalionen beyzutrctcn, so zn ver-
stehen sey, als binde er tie contrahirenden
Theile nach Grundsätzen gegenseitiger Sicherheit
zu einer gemeinschaftlichen Anstrengung gegen
die Micht Napoleon Bonapartc's, in Gemäß-
heit des Art . Z besagten Traktats; cUIein er
ist i.icht so zu verstehen, als bind? er Se Vrittische
M a j . , den Krieg in der Absicht fortzusetzen,
Frankreich irgend eine bestimmte Regierung
aufzudringen. (G. Z.)

' N i e d e r l a n d e .
Von B.isel bis Lureinburq ist alle Verbin-

dung mit Frankreich abaesch,nften . nur England
und die Niederlande sind für Frankreich jetzt
noch offen. Unsre Regierung läßt die Pansch
Blätter frey umlauten, als das beste Gegen-
gift gegen den giftigen Inhalt derselben,

(B. v, T.)

W e c h s e l . C o u r s in W i e n .
am 2 0 . ?)?ay : 8 > 5 .
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Conventionskulnze/ he» hundert 405 fi.


